
50.8.1960

ho in km rodh ns Id 
odnelebnsa ix h

-ob tod sbi

Oo

9 J ,.\.i [Oä d2i 

02 ,otÜ1 til

9 09 v fit 9 Hl

ix

19(119’ " V Jo
.fo 1 i - 'Else litzka

•e ; mhfrra^e 5

onsi

r I t'

I(£9 DU9

IS02 MI

r 0 is v J

19fIßCI

>Ltsl H9Ö

5n9bixrw

—UtW NHL

9II±9 S'

IWI L

— ■■ rar Mt zka, 51 :

^au folgende mm aus Ronstadt:

1 A StarMhacg See Allema»nia .•uneher. SvEk» W?Esd Kitzka, München 25 Vrbäae^sse 3

J 9(1 HI A hir in- fronst axil keinen Hari - soll wohl heißen Harry - kennen, 

-Mart i ■ wiseen? was das .HtWünschte'd sein soll« stehen wir 

W -I® 1 .- Huer KMWM ?iir, oie hü Lien einen Bru- 

- o LM WE dieser der Absender des mir so 

-01

um erstand liehen x e 1 e g nam i s », v i eil eich t können die- mir mit teil en, 

ch da.handelt.

~r oi 3 . Mt einen Telegramm, das natürlich .noch viel eher als, Briefe von 

der rund ;-.Mc} cor ai 4;Mesen wird, einen nach Siebenbürgen

1 Reisenden;-al® Überbringer von Gegenständen zu bezeichnen, ist wohl 

b dil. her reisende wird vermutlich schon an 
do . der rumänischen Grenze sehr, genau untersucht werden.Außerdem wird 

man ihn während ..seine® es in Rumänien ständig beobachten, 

'ie ich hörte, Wf%n E8 MjL im vMgM e^isc W-hen in 

Kron' ar- wi SM haben, ich sei Hs rote 

solle nicht so'viele Reden halten, denn 
die. schach ■ - andsleuter in ter heimat, und Lie werden auch 

vielleicht Äußerungen ein abren haben,-die ich gemacht haben soll. 

kein einziger unserer in der -eimat lebenden -Landsleute 

jemals eine Gelegenheit gehabt, eine meiner Reden zu lesen; auch 

habe ich seit mehrerer Jahren keine Ansprache gehalten, in der 

mich mit dem rumänischen regime beschäftigte, und die mir in Sie­

benbürgen in den Mund gelegten Äußerungen sind unwahrt vor allem, 

ist die immer wieder erwähnte Äußerung, die Sachsen sollten als 

ein ochutzwall gegen die Kommunisten wirken, von mir niemals getan

" ° handelt sich also um eine bewußte Verleumdung, die von 

den Landsleuten, denen jede Möglichkeit fehlt, sich aus westdeutsch 

lö.nd gedruckte Unterlagen zu beschaffen, nachgeplappert wird. Rs 

fragt sich, von wem die Verleumdung dauernd im Gang gehalten wird? 



Der Ausgangspunkt könnte bei den rumänischen Kommunisten sein, 

aber wenn das zuträfe, so würde bei den Gerüchten über mich nicht 

immer die durch mein Heden bewirkte Schädigung der Landsleute 

erwähnt werden, ganz abgesehen davon, daß sich kein Fall einer 

wirklichen Schädigung Irgendeines Landsmannes daheim feststellen 

ließ als Folge einer landsmannschaftlichen PätigM^ in Deutsch­

land • Auch diese behaupteten Schädigungen sind Gerüchte. Daher 

ist anzunehmen, was auch Landsleute mit Einblick, die in den letz-

£ OS

ten Jahren nach Deutschland eingewandert sind, bestätigen, daß 

die Gerüchte durch bestimmte Landsleute in Umlauf gesetzt wurden, 

die im Gegensatz zum Wil­

len der Mehrheit die Famili enzusammenführung und besonders eine 

Umsiedlung ablehnend Man- weiß, daß unsere Landsmannschaft in Deutsch 

land und vor allem ich seit Jahren bemüht sind, die lamilienzu-

saranienführung. gekommen, die gegenwärtig- einigermaßen läuft, wenn 

wir dafür nicht einge.treter waren*

Natürlich wissen auch aie humanen, was die wachsen über mich re­

den, sie wer dien deshalb ein Telegramm, das an meine J- rau gerich­

tet ist, nicht ohne Interesse verzeichnet haben, und nun sind 

sie, geehrte Frau Kitzka, in diesem Telegramm ausdrücklich genannto 

Das kann ^hnen nicht angenehm »sein? wenn ^ie5 was ich aus dem 

Text des ielegrammes schließe, die Absicht haben, wieder nach Kron­

stadt zu reihen. Dabei möchte ich noch d ar atu aufmerksam machen, 

W Mx l’ereoneu, nie au: I M PsM-tz Rumänien 

fahre;:, den MWsMA ehoreen verduchtig scheinen, 

. Ich wäre Ahnen dankbar,' wenn ^ie mir sägen

: 31 J wollten, oh Sie sich das hei uns einge'troff ene 

$.bQ eg ramm erklären können. 

besten Empfehlungen 

Ihr s ä hr ergebener 
M IAH i . r
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München, den 51•August I960

t . '
Sehr geehrter Herr Doktor Zillich, 

für Ihre Zeilen vom 5o.d.M. danke ich bestens. Offen­

sichtlich ist aber der Absender des Telegramms ein 

Mitglied aus Ihrem Verwandtenkreis, ddnn mein Bruder 

hätte sich doch sicherlich direkt an mich gewandt. Ich 

nehme an, dass es sich um Herrn Hari Neustädter, der 

Ehemann von Ilse Wagner, die mit Ihnen sehr geehrter 

Herr Doktor Zillich verwandt ist, handelt. Selbst wenn 

sich dieses Rätsel auch klärt, bin ich nicht in der Lage 

das "Gewünschte" mitzunehmen, wofür Sie doch sicherlich 

auch vollstes Verständnis haben.

Freundlichen «ryss



Absender: .........    -........ ------ ------------- -......  
(Vor- und Zuname)

E.Kitzka

) München 25 
Wohnort, auch Zustell- oder Leitpostamt 

Urbanstr. Z/II
Straße, Hausnummer, Gebäudeteil, Stockwerk oder Postschließfachnummer, 

bei Untermietern auch Name des Vermieters 24.9.-9.10.60 München
Herrn

Dr.Heinrich Zillich

B
Starnberg am See

■ Josef-Fischhaber-Str-15

Straße, Hausnummer, Gebäudeteil, Stockwerk oder Postschließfachnummer, 
bei Untermietern auch Name des Vermieters

, ■ - ..
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2.9.1960

Frau
Else Kitzka
München 25
Urbarstr»3

behr geehrte Frau Kitzka,

Ihre Vermutung wird wohl zutreffen; auch ich hatte zunächst an den 
o faknedar blühte meines „chwagers gedacht, aber da die Telegramme mit 

Hari unterzeichnet sind und Herr Schönauer mir sagte - Ihr Bruder heiße 
.so 5 verwarf iah,den Gedanken har an, daß sich Harald tidmann - nicht 

V e- wat f den Gedan- 
fänn ita^i no-nt; ich

3 ^enhU ihn ja nicht', habe "ihn nie"gesehen und fühle mich mit ihm nicht 
verland t - dem so weit reicht angeheiratete Verwand tschaft doch nicht. 

Dieser „idmann trat bei mir zum ersten mal vor mehreren Monaten in Er- 
scheihung, als er Weiner hier lebenden Schwägerin rasch hit tereinan­
der einige Briefe schrieb und sie bat- ihm mit der lost eine Fotoaus- 
rüstung in ür. gefahren ert von DM 1600.- zu schic Hn, er habe eine 
Einfuhrerlaubnis dafür. Der Keg er wert wollte er meiner flutter zukom­
men lassen Das schrieb er ganz o Len und ausführlich in seinen Briefen, 
die, wie sich leicht fests teilen ließ, alle von der rumänischen Zen­
sur geöffnet worden waren; er schickte außerdem Telegramme und for- 
derte sogar telegrafische Antwort. Natürlich waren die Briefe und 
Telegramme eigentlich für mich bestimmt, diese Tarnung aber war auch 
die einzige, die er 'anwendete. Das von ihm vorgeschlagene Kompensa- 
rionsgeschäft ist in Rumänien verboten und wird mit Zuchthaus be­
straft. Ich wäre verrückt, K tte ich mich darauf eingelassen und mei­
ne alte Mutter damit gefährdet- der ich Geld durch die Bank zuschik- 
ke.
Die Art, wie sich .. id mann mit seinen Briefen und - el egramm enden Zen­
surleuten geradezu unter die Augen schob, weckte mein Mißtrauen» Ich 
kenne gar"zu viele dunkle Vorkommnisse zwischen Ost und "est und 
auch bei gewissen Landsleuten, als daß sich mir nicht allerlei Ver- 
mutungen hätten aufdrängen müssen. Widmann ist, wie er schrieb, bei 
einem photo—chemischen Institut beschäftigt. Im Besitz einer Einfuhr— 
erlaubnis kann er seine Fotoausrüstung doch auf normalem leg bestel­
len. Ich erkundigte mich natürlich bei Landsleuten, die vor kurzem 
aus Kronstadt gekommen sind, über ihn und befragte sie auch, ob sie 
mir anraten könnten, das von ihm erbetene Geschäft zu machen. Die 
Antworten waren derart eindeutig, daß ich meiner Schwägerin na^eleg­
te ihm zu schreiben, was sie auch getan hat- sie staune über seine 
briefliche Unbekümmertheit, sie wolle mit derlei Geschäften niemandem 
Unannehmlichkeiten bereiten, außerdem habe sie das Geld nicht dazu. 
Ich war überzeugt, daß er nun aufhöre, uns zu belästigen, und eine 
Zeitlang war er ruhig.

Offenbar braucht er sich um die Zensur nicht zu kümmern, weil er sich 
nun wieder mit Telegrammen bemerkbar macht. Für mich ist das ein 
Grund mehr, seine Dünsche nicht zu erfüllen.

Ich teile ihnen all dies mit, damit Lie im Bilde sind, falls Herr
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f/idmann9 wie Dei seiner xiar braciiigkei. b anzunehmen is u 3 nie in Ki oa— 
stadb auf suchen sollte»
Ich verstehe es sehr gutg daß auch ne keine Lust verspür6ng als Pa 
kerbotin für ihn aufzutreten, und ich bedauere es9 daß cie von ihm 
in diese höchst unadgenehTie'Geschiehte höcin^ezo^en vor6en sine , 

ich wünsche ihnen eine gute und. von Belästigungen freie leise»
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Mit freundlichen Grüßen

Ihr. sehr örgeben er
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